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Berlin, 12. Nov. Der König hat dem ordentlichen Profeſſor der 
Medizin, Medizinalrat) Dr. Dohrn in Königsberg i. Pr. den Cha⸗ 
rakter als Gebeimer Medizinalrath verliehen, den bisherigen Amts⸗ 

erichtsrath Meyer in Halle a. S. zum Konſiſtorialrath, und den 
uperintendentuxverweſer, Pfarrer Dr. Woyſch in Goldap zum Super: 
intendenten der Diözeſe Goldap, Regierungsbezirk Gumbinnen ernannt. 

Den Oberlehrern am Gymnaſium zu Salzwedel, Dr. Hempel, am 
Gymnafium zu Torgau, Dr. Knabe, und am Dorotbeenſtädtiſchen Real⸗ 
gymnasium zu Berlin, Thurein, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt 
worden. Bei dem Gymnafium zu Fürſtenwalde a. S. iſt die Beförde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Dr. Rogge 3 Oberlehrer genehmigt 
worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern iſt der Lehrer Danne⸗ 
baum bisher in Pr. Friedland, als Hilfslehrer angeſtellt worden. 

Die Militär⸗Intendantur⸗Sekretäre Serick vom V. und Hendrich 
vom VI. Armeekorps find zu Geheimen expedirenden Sekretären und 
Kalkulatoren im Rriegsminifterium ernannt worden. 3 
zum Ronfiftorialrath ernannten bisberigen Amtsgerichtsrath 

alle a. S. iſt eine weltliche Rathsſtelle bei dem Konſiſto⸗ 
rovinz Sachſen verliehen worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 12. Nov. Wir haben ſchon vor Kurzem da⸗ 
rauf hingewieſen, daß im Laufe der bevorſtehenden Seſſion des 
Landtags der Ablauf einiger „diskretionären Vollmachten“ am 
1. April 1884 den Anlaß zu der Erwägung bieten wird, ob die 
Regierung auf dem Gebiete der Kirchenpolitik eine neue 
Aktion zu unternehmen hat; aber es ſpricht alles dafür, daß 
man ſich mit dieſer Erwägung nicht beeilen wird; die klerikalen 
Blätter, welche ſich über eine neuerliche Drohung einer offiziöfen 
Korreſpondenz mit dem vielberufenen „Repreſſioſyſtem“ luſtig 
machen, haben wenigſtens vorderhand nicht Unrecht; doch es iſt 
anbererjeits ebenſo wahrſcheinlich, daß das Zentrum zunächſt nicht 
beſonders kajolirt werden wird. Die Regierung hat dazu, wäh⸗ 
rend der Gang der Verhandlungen mit dem Vatikan ihr Miß⸗ 
fallen erregen muß, auch in der ſich jetzt entwickelnden parlamen⸗ 
tariſchen Lage keinen Grund. So weit die Aufgaben des Land⸗ 
tags ſich bis jetzt überſehen laſſen, wird dafür meiſtens 
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Mehrheit vorhanden ſein; das gilt namentlich von der Eiſenbahn⸗ 
Verſtaatlichung, den provinziellen Geſetzen, welche angekündigt 
find, der Reform der direkten Steuern, ſo weit hier überhaupt 
ein Abſchluß bereits in der bevorſtehenden Seſſion zu erwarten 
iſt; ſchwerlich wird das Zentrum im Landtag der Regierung 
etwas zu bieten haben, was ſie nicht anderweitig erlangen könnte. 
Und jo weit die Reichstagsſeſſion ſich jetzt ſchon beurtheilen läßt, 
dürften die Dinge ſich ähnlich geſtolten; hier können ſich aller: 
dings einige kritiſche Fragen — Verlängerung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes, erhöhte militäriſche Geldforderung — ergeben; aber es 
find Anzeichen zur Unterſtützung der Vermuthung vorhanden, 
daß es dem Reichskanzler am Ende gar nicht unerwünſcht wäre, 
in einer dieſer Fragen zunächſt an der Spitze einer aus den Kon⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen beſtehenden Minderheit eine Nieder⸗ 
lage zu erleiden, deren Folge wäre, daß die ſonſt im Herbſt 1884 be⸗ 
vorſtehenden Neuwahlen ſchon einige Monate vorher auf Grund einer 
Auflöſung, alsdann aber unter dem Eindruck einer politiſchen 
Situation ſtattfänden, welche dem Kanzler als geeignet zur Er: 
zielung einer für feine Abſichten günſtigeren Zuſammenſetzung 
des Reichstages gelten würde. Kurz, ſo wenig auch anzunehmen 
iſt, daß das letzte Wort der kirchenpolitiſchen „Ausgleichs“ ⸗Politik 
bereits geſprochen iſt, ſo wahrſcheinlich iſt doch, daß dieſe zu⸗ 
nächſt ein wenig in den Hintergrund treten wird. — Es iſt 
trotz der offiziöſen Uebertreibungen, welche mit Bezug auf den 
Diätenfonds der Fortſchrittspartei von einem 
„Verfaſſungsbruch“ reden, der ſogar die Ungiltigkeit der betr. 
Mandate zur Folge haben ſoll, ſehr unwahrſcheinlich, daß im 
Reichstage von konſervativer Seite irgend ein Antrag geſtellt 
wird, ſei es ein ſolcher allgemeinen ſtaatsrechtlichen In⸗ 
halts, ſei es mit Bezug auf die Prüfung einer ein⸗ 
zelnen fortſchrittlichen Wahl. Abgeſehen von der fon 
troverſen Natur der Rechtsfrage, iſt es für keine Fraktion 
des Reichstags möglich, die Thatſache zu ignoriren, daß 
der Bezug von Partei⸗Diäten ſeitens der ſozialdemokratiſchen Ab: 
geordneten immer im Reichstag bekannt war, und daß daſelbſt 
niemals vom Standpunkt des Verfaſſungsrechtes aus ein Einwand 
dagegen erhoben worden. Mit der Frage der Angemeſſenheit von 
Partei⸗Diäten hat das natürlich nichts zu thun. — Das fg. Export⸗ 
Muſeum, für welches jetzt die Trommel gerührt wird, iſt 
eins von den Projekten, mit denen die verſchiedenen „General⸗ 
Sekretäre“ der ſchutzzöllneriſchen Vereinigungen ihre Nützlichkeit 
auch nach der Erlangung der neuen Schutzzölle noch beweiſen 
möchten. Das „Export⸗Muſeum“ wird Niemandem ſchaden, und 
daher hat Niemand Grund, ſich dagegen zu ereifern; aber gerade 
die Exporteure lächeln über den Gedanken, auf ſolche Art fie 
darüber aufklären zu wollen, was ſie zur Förderung ihres Ge⸗ 
ſchäftes zu thun haben. 

— Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Herr v. Gier s, 
trifft, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, heute in Berlin ein. Der⸗ 
“gelbe wird morgen von dem Kaiſer in Audienz empfangen und 
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darauf zum Diner gezogen werden. Mittwoch reiſt Herr 
v. Giers zum Beſuch des Reichskanzlers nach Friedrichsruhe, am 
Donnerſtag kehrt der ruſſiſche Miniſter nach Berlin zurück und 
begiebt ſich ohne weiteren Aufenthalt zu ſeiner Tochter nach 
Montreux. 

— Es iſt bereits gemeldet worden, daß im Zuſammenhang 
mit den vom Landtag zu beſchließenden neuen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
ſtaatlichungen eine Vorlage wegen des Baues einer An⸗ 
zahl neuer Eiſenbahnen, größtentheils Sekundärbahnen, 
eingebracht werden fol, Wie der „Nat. Ztg.“ berichtet wird, fol 
ſich der Betrag derſelben auf 150 Mill. Mark belaufen; das genannte 
Blatt giebt dieſe Mittheilung jedoch nur unter allem Vorbehalt. 

— Der Kommunal: Landtag der Hohen 
zollernſchen Lande iſt zum 9. Dezember d. J. nach 
der Stadt Sigmaringen zuſammenberufen. 

ünchen, 12. Nov. Der „Allgem. Ztg.“ wird aus 
Sofia gemeldet, Oberſt Kaulbars ſei geſtern von dem Fürſten 
von Bulgarien in einer Audienz empfangen worden, bie vier 
Stunden gedauert habe. 

Wien, 11. Nov. Ein Telegramm von „W. T. B.“ aus Wien 
vom 10. d. M. theilte in Kürze mit, daß Herzog Philipp von 
Koburg ſich auf der Jagd eine Verletzung zugezogen hat. Wie das 
gekommen, erfährt man nun aus der „N. Fr. Pr.“, der aus 
Linz folgende Meldung zugegangen iſt: „Bei der vom Herzog Ernſt 
von Sachſen⸗Koburg am vergangenen Montag im Revier Wallſee ver⸗ 
anfialteten großen Faſanenjagd ſchoß der als Jagdgaſt auf Schloß 
Wallſee anweſende deutſche General⸗Poſtdirektor Stephan 
gegen einen in halber Mannshöhe ſtreichenden Faſan. Ein Schrot 
dieſes Schuſſes verletzte den in der Nähe ſtehenden Herzog Philipp von 
Koburg, den Schwager des Kronprinzen, an der linken Hand. Trotz 
ziemlich bedeutenden Blutverluſtes nahm Herzog Philipp an dem wei⸗ 
teren Verlaufe der Jagd theil.“ 

Rom, 10. Nov. In Italien wird mit der Vorlegung eines 
Eheſcheidungsgeſetzes Ernſt gemacht werden. Beweis iſt 
ein Zirkular des Juſtizminiſters, mittelſt deſſen die Juſtizbehörden 
zur Sammlung ſtatiſtiſcher Daten über die Fälle von gerichtlicher 
Trennung der Ehegatten aufgefordert werden. Der Schluß des 
Zirkulars lautet: „Es iſt mein lebhafter Wunſch, daß die An⸗ 
gaben in der ſorgfältigſten Weiſe geſammelt und dem Miniſte⸗ 
rium ſo ſchnell als möglich, jedenfalls nicht ſpäter als im De⸗ 
zember d. J., mitgetheilt werden. Da es ſich um Recherchen 
handelt, die auf einen für die Verhältniſſe der Familien ſo hoch⸗ 
wichtigen Gegenſtand, wie die Einführung der Eheſcheidung, Be⸗ 
zug haben, und deren Ergebniß die Annahme der ſo ſehr ge⸗ 
wünſchten, und ſchon ſeit geraumer Zeit der Prüfung der Kammer 
unterbreiteten Reform erleichtern könnte, ſo zweifle ich nicht 
daran, daß Sie der vorſtehenden Aufforderung mit der größten 
Willfährigkeit entſprechen werden. Inzwiſchen erſuche ich um 
gefällige Mittheilung der zu dieſem Behufe getroffenen Maß⸗ 
nahmen.“ 


Petersburg, 10. Nov. Aus Litthauen, und zwar 
aus dem jenſeits des Niemen gelegenen Gebiete geht den „Most. 
Wjed.“ eine Korreſpondenz zu, die einen Proteſt der Ruſſen 


gegen die ſyſtematiſche Beſetzung verſchiedener Poſten in Litthauen 
mit Polen enthält. 

„Es unterliegt keinem Zweifel mehr“ — ſchreibt der Korreſpon⸗ 
deut — „daß allen vernünftig denkenden Leuten ein polniſcher 
Beamter in Littbauen als ein Unding erſcheint, denn er 
handelt ſtets in den Intereſſen feiner Nationalität, felbft wider Willen 
vielleicht, und darum iſt er dort durchaus ſchädlich. Das iſt eine 
unumſtößliche Wahrheit, deren praktiſche Anerkennung ſowohl die 
effektiven Staatsintexeſſen Rußlands erheiſchen, als auch die Intereſſen 
Littbauens. In den bedeutenden Organen der ruſſiſchen Preſſe be⸗ 
gegnet man beſtändig Korreſpondenzen aus Litthauen, die von Indi⸗ 
gen berrühren und laut Klage führen 1 5 Ueberfluthung 
Litthauens mit polnischen Beamten. Die echten Litthauer ergreifen 
im Privatkreiſe jede paſſende und unpaſſende Gelegenheit, um ſich 
gegen das Polenthum und jegliche Vertreter deſſelben im Niemen⸗ 

ebiete auszuſprechen. Auch in Preußen, wo es eine litſhauiſche 

reſſe giebt, iſt ebenfalls das Streben der echten Litthauer 
bemerkbar, ſich von den Polen ganz zu befreien und ſich an 
das große Nachbarvolk der Ruſſen anzulehnen, wie das in poſitiv⸗ 
ſter Form auch die neueſte litthauiſche periodiſche Zeitſchrift „Auszra“ 
ausſpricht. Das it die allgemeine Stimmung unter den Litthauern 
der Gegenwart. Aber es giebt irgend eine dunkle Macht, die ſich 
über die Intereſſen Rußlands ungeſtraft luftig macht, die wirklichen 
Bedürfniſſe Litthauens mißachtetk und die Entwickelung wahrhafter 
Aufklärung daſelbſt behindert. Vergebens erläßt die väterlich um das 
Wohl aller Unterthanen — weß Stammes ſie auch ſeien — gleich 
beſorgte Höchſte Gewalt Ukaſe über die Nothwendigkeit einer engeren, 
organiſchen Verſchmelzung der Bevölkerung der Glenzmarken mit der 
angeſtammten n Rußlands; vergeblich auch werden von 
verſchiedenen Reſſorts und einzelnen Perſonen ganze Bündel von 
Zirkularen, Inſtruttionen, Vorſchriften zuſammengeſtellt. gedruckt und 
verſandt, die den Zweck haben, dem ruſſiſchen Elemente in Litthauen 
Vorſchub zu leiſten, ruſſiſche Sprache und ruſſiſchen Einfluß dort feſter 
Wurzeln faſſen zu laſſen; vergeblich fahren manche ruſſiſche Patrioten 
geradezu aus der Haut, um eine innige geiftig = fittliche Annäherung 
zwiſchen Litthauern und Ruſſen zuwege zu bringen: es exiſtirt irgend 
eine ſataniſche Macht, die alle dieſe Bemühungen aufs Erfolgreichſte 
paralpſirt und in der, Praxis ihre eigenen Prinzipien und Pläne in 
Litthauen durchführt. 

Der Autor geht ſodann zu konkreten Erscheinungen über 
und weiſt auch insbeſondere auf die Ueberfluthung Litthauens 
mit polniſchen Juſtizbeamten hin, die namentlich viel zur Polo⸗ 
niſirung des Landes beitragen ſollen. 
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genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Die Lutherfeier. 
Osnabrück, 12. Nov. Nachdem bereits am Sonnabend zur Vor⸗ 
feier des Lutherfeſtes eine glänzende Illumination unter dem Glocken⸗ 
geläut der evangeliſchen Kirchen ſtattgefunden hatte, wurden geſtern 
Vormittag Feſtgottesdienſte abgehalten. Dem Feſtmahle am Nachmit⸗ 
tag wohnten gegen 550 Perſonen bei, am Fackelzug geſtern Abend be⸗ 
tbeiligten ſich 2200 Fackeln, worauf ein Feuerwerk abgebrannt wurde 
und 90 Feſttheilnehmer ſich zu einer geſelligen Zuſammenkunft ver⸗ 
einigten. 
Stuttgart, 12. Nov. Das Lutherfeſt wurde —.— Abend im 
Feſtſaale der Liederhalle durch Inſtrumental⸗ und Vokalmuſik ſowie 
durch Feſtreden der Profeſſoren Schott und Weitbrecht und des Hof⸗ 
kaplans Dr. Braun feſtlich begangen. Der Feierlichkeit wohnten die 
Prinzen Wilhelm von Würtemberg und Hermann von Sachſen⸗Weimar, 
die Großfürſten Vera, ſowie die epangeliſchen Minifter bei. In den 
anderen Städten Würtembergs. wie in Ulm, Heilbronn, Reutlingen, 
— ze. iſt das Feſt gleichfalls mit großer Begeiſterung gefeiert 
worden. 

München, 11. Nov. In den proteſtantiſchen Kirchen wurde zur 
Lutherfeier beute zwei Mal Feſtgottesdienſt abgehalten, die Kirchen 
waren jedesmal bis auf den letzten Platz gefüllt. Sebr zahlreich be⸗ 
ſucht war auch die vom evangeliſchen Handwerkerverein veranſtaltete 
Feſtlichkeit, bei welcher Oberkonſiſtorialrath Städelen die Feſtrede hielt 
und in welcher Szenen aus Luthers Leben zur Darſtellung gelangten. 

Aus dem Auslande liegen noch folgende telegraphiſche 
Meldungen vor: 

Chriſtiania, 12. Nov. Das Lutherfeſt wurde am 10. d. in allen 
Schulen und am 11. d. in allen Kirchen des Reiches gefeiert. 

Madrid, 12. Nov. Die in den hieſigen proteſtantiſchen Bethäuſern 
veranſtaltete Lutherfeier war außerordentlich zablreich beſucht. 

London, 12. Nov. Der geſtrige Luthertag iſt im ganzen König⸗ 
reiche von den Proteſtanten aller Richtungen feierlichſt begangen wor⸗ 
52 In der Weſtminſter⸗Abtei hielt der Erzbiſchof von Vork die 

eſtrede. 

Newyork, 11. Nov. Anläßlich des Lutbertags fanden beute in 
allen proteſtantiſchen Kirchen von Newyork, Brooklyn und Philadelohia 
Feſtgottesdienſte ſtatt, in mehreren anderen Städten wurden Feſtoer⸗ 
ſammlungen abgehalten. 


Aus der Provinz ſind uns noch folgende Berichte zu⸗ 
gegangen: 

A Liſſa, 11. Nov. Choralmufik vom Rathhausthurm verkündete 
geſtern den Beginn der Feier des 400 jährigen e der 
Geburt Luthers. In der evangeliſch⸗reſormirten Kirche fand Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ein Feſtgottesdienſt für die reformirte Schulſugend ſtatk. 
wobei Paſtor prim. Frommberger die Predigt hielt. Daß die Gemeinde 
ſelbſt innigen Antheil an dem Jugendgottesdienſt nahm, zeigte die 
zahlreiche Betheiligung Erwachſener an der kirchlichen Feier. Vor 
und nach dem Gottesdienſt wurden in der evangeliſchen Bürgerſchule. 
der höheren Töchterſchule und dem Gymnaſium Feſtakte abgebalten, 
wobei Schriften und Bilder aus Luthers Leben an die evangelischen 
Schüler zur Vertheilung gelangten. Abends fand in der Kreuzkirche 
ein lithurgiſcher Gottesdienſt ſtatt, der von Herrn Paſtor prim. Petzold 
abgehalten wurde — Der heutige Tag wurde ebenfalls durch Chorals 
blaſen vom Rathhausthurm eingeleitet. Demnächſt formirte ſich auf 
dem großen Ringe um 85 Uhr der Feſtzug. Die Schüler nahmen an 
der Front des Rathbauſes entlang Aufſtellung, binter ihnen die 
Gemeindevertretung, dann die Mitglieder der königlichen und ſlädtiſchen 
Behörden, das Offizierkorps einbegriffen, endlich die zahlreiche Gemeinde 
aus Stadt und Land. Die evangeliſchen Truppen hieſiger Garniſon 
grenzten den Platz karreemmäßig ab. Nach dem Geſang der Strophe 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Herrmann von der umkränzten Balluſtrade des Rathhauſes eine 
Anſprache; worauf der Geſang des Liedes „Nun danket Alle Gott“ 
folgte. Nun begab ſich der Feſtzug nach der Kreuzkirche. Voran die 
evangeliſchen Elementarſchüler und Gymnaſiaſten, hinter dieſen die 
Soldaten evangelifher Konfeifton, die Gemeindevertretung, die Mit⸗ 
glieder der Behörden und die Gemeinde ſelbſt. Vor der Kirche traten 
die Schulen und Truppen zu Spalieren auseinander, um zunächſt die 
Gemeinde in das Gotteshaus eintreten zu laſſen. Die Kirche war mit 
Andächtigen bereits dicht gefüllt. Herr Paſtor prim. Petzold bielt in 
Vertretung des erkranten Paſtor Linke die Feſtpredigt über Ebräer 13, 
7—9. Die gleichen Textesworte hatte Herr Paſtor Dr. Koch feiner 
gleichzeitig 8 Predigt in der reformirten St. Johannis⸗ 
Kirche zu Grunde gelegt. eh: 

2 Rawitich, 11. Nov. Die Feier des 400jährigen Geburtstages 
Luthers begann in hieſiger Stadt am 5 Abend mit dem Läuten 
der Glocken der evangeliſchen Kirche. Geſtern fanden dann im Laufe 
des Vormittags in allen ſtädtiſchen Schulen, ſowie im Realgymnaſium 
und im Lehrerſeminar für die evangeliſchen Schüler und Schülerinnen 
beſondere Feſtakte ſtatt. Nachmittags 5 Uhr war für die evangeliſche 
Jugend von Stadt und Land eine lithurgiſche Andacht in der Kirche ange⸗ 
ordnet, wozu ſich außer den Lehrern noch hunderte von Erwachſenen ein⸗ 
gefunden hatten, ſo daß das Gotteshaus, welches außergewöhnlich reich 
durch Kerzen erleuchtet und mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückt 
worden, gedrängt voll war. Nach dem Eingangsliede: „Sei Lob und 
Ehr' dem böchſten Gut“, geſungen von der ganzen Gemeinde, begann 
Herr Paſtor Duple die Lithurgie, welche durch einen vierſtimmigen 
Männerchor begleitet wurde. dem ſich abwechſelnd der Geſang der 
ganzen Gemeinde anſchloß. Mit einer Anſprache des genannten Geiſt⸗ 
lichen über den Zweck der Feier, mit Gebet und dem Liede: „Nun 
danket alle Gott“, endete die erhebende Feier. Heute Morgen um 8 
Uhr ertönte vom Kirchthurm der Choral: „Lobe den Herren, den mächtigen 
König.“ Um 91 Uhr verſammelten ſich am Rathhauſe viele hunderte der 
die Nen chen Gemeindeglieder und zogen dann unter Glockengeläute, voran 
die Regimentsmuſik und geführt von der Geiſtlichkeit, gemeinſam in 
langem Zuge nach der Kirche, die dann bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt war. Nach dem Ecöffnungsliede: „Wach' auf, o Geiſt der früheren 
Zeugen“, hielt Herr Paſtor Dupfe vor dem reich mit Blumen ges 
ſchmückten Altar die Liturgie, welche durch den Geſang eines — 
Sängerchors begleitet wurde. Sodann erfolgte der von der Gemeinde 
geſungene Choral: „Eine ſeſte Burg ift unſer Gott“. Hierauf beſlieg 
Herr Superintendent Kaiſer die Kanzel und hielt die Je predigt. Mit 
dem Geſange der ganzen Gemeinde: „Nun danket alle Gott“ ſchloß 
dieſe kirchliche Feier. Nachmittags wurde für das evangeliſche Militär 
nochmals ein befonderer Gottesdienſt abgehalten, da der Raum in der 
Kuche für eine gemeinſame Feier Aller nicht ausgereicht hätte. 
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I. Birnbaum, 11. Nov. Am Sonnabend Vormittag wurde von 
ſämmtlichen evangeliſchen Schülern und Schülerinnen unſerer Stadt 
unter Leitung ibrer Lehrer und Lehrerinnen die Lutherfeier durch ent⸗ 
ſprechende Schulakte feſtlich begangen. Nachmittags 2 Uhr verſammelten 

ch ſämmtliche evangeliſche Schulkinder, denen ſich auch die Kinder der 
enachbarten Ortſchaften anſchloſſen. wieder in ihren Klaſſen und be⸗ 
gaben ſich zu einem Kindergottesdienſte nach der Kirche. Der 17 — 
Hauptgottesdienſt, der mit einem Präludium, das Herr Paſtor Blindow 
vortrug, eingeleitet wurde, fand am Sonntag Nachmittags 4 Ubr 
ſtatt. Es wurden dabei die Choräle: „Nun freut euch, liehen Chriſten 
mein“, „Gott. beil’ger Geist“, „Aus tiefer Noth“, „Erhalt“ uns, 
Herr, bei deinem Wort“ und „Ein fefte Burg iſt unſer Gott“ ges 
ſungen; auch trug ein gemiſchter Sängerchor nebſt mehreren anderen 
Piecen die Hymne von Mendelſohn⸗Bartholdy: „Hör“ mein Bitten“ 
vox. Außer Liturgie und Anſprache wurden noch folgende Vorleſungen 
ehalten: 1. Die Noth der Kirche, 2. das Erbarmen des Herrn, 3. die 
ung Luther' und die Predigt des Evangeliums, 4. der Kampf 

der Kirche und 5. der Sieg der Kirche. N 

XX Nakel, 11. Nov. Aus Anlaß der Lutherfeier hatten geftern 
das Nathbaus und mebrere andere Gebäude Flaggenſchmuck angelegt. 
Zur Feier des Tages fand Vor⸗ und Nachmittags Gottesdienſt in der 
zu dieſem Zwecke feſtlich geſchmückten evangeliſchen Kiche ſtatt, welcher 
beide Male die Kirche bis auf den letzten Platz füllte. In den evan⸗ 
geliſchen Schulen ſowie in der Aula des königlichen Gymnaſtums fan⸗ 
r . 8 zahlreicher Betheiligung der evangeliſchen Gemeinde⸗ 
&tglie att. 2 

A Krotoſchin, 11. Nov. Unter reger Betbeiligung fand geftern 
bier die Lutherfeier ſtatt. Um 9 Uhr früb ging der von der hieſigen 
Regimentskapelle, den beiden Herren Paſtoren, der evangeliſchen Ele⸗ 
mentarſchule und vielen Herren der Stadt und Umgegend gebildete 
Zug in den an genannte Schule angrenzenden Hof, um dort der zum 
Andenken an den feſtlichen Tag beſchloſſenen Pflanzung einer Luther⸗ 
linde beizuwohnen. Das von den Schülern geſungene und von der 
Milttärlapelle begleitete Lied: „Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott“ er 
öffnete dieſe Feier; bierauf folgten erhebende Worte des Herrn Paſtor 

im. Füllkrug, die Pflanzung der Linde und zum Schluß wiederum 
Gesang. Jetzt bewegte ſich der Zug der mit Kränzen und 
Sträußen geſchmückten Kinder, von denen eines die 
anläßlich der Lutberfeier angefertigte und mit der Inſchrift: „Ein' 
55 Burg ift unſer Gott“ verſehene Fahne trug, unter Vorantriti der 

ilitärkapelle durch die Stadt zur Kirche, wo eine zweiſtündige An⸗ 
dacht ſtattfand. Um 94 Uhr früb wurde die Feier in der höheren 
Töchterſchule abgehalten, bei der Herr Rektor Balke die Feſtrede bielt 
und verſchiedene Schülerinnen Gedichte vortrugen. Auch im Gymna⸗ 
um wurde der Tag dadurch feſtlich begangen, daß in einer öffent⸗ 
ichen Feier Herr Direktor Leuchtenberger über die Bedeutung Luther's 
für das deutſche Volk ſprach, worauf einige Primaner Gedichte 
vortrugen. 


Stadttheater. 
Poſen, 12. November. 
„Nigoletto“ von Verdi. 

Ziemlich ſchnell hinter einander erſchienen Verdi's „Rigo⸗ 
letto“, „Troubadour“ und „Traviata“, die drei bekannteſten und 
am unermüdlichſten gegebenen Opern des Komponiſten, mit ihnen 
eroberte ſich Verdi namentlich auch die außeritalieniſchen Bühnen, 
auf denen fie bis auf den heutigen Tag Repertotropern find. 
Daß „Rigoletto“ nach feiner erſten Aufführung im Jahre 1851 
in Venedig von beiſpielloſem weiterem Erfolge begleitet war, ift 
eine feſtſtehende Thatſache; mit ihm beginnt eine neue Stylepoche 
ſeines Komponiſten. Nicht nur in der Wahl der Texte bevor⸗ 


zdꝛ!ugte er nunmehr die grelle Romantik der Franzoſen, auch 
n müſtkaliſch, im grelleren Accentuiren des Dramatiſchen und 


in der reicheren Ausbeutung der Inſtrumentalmittel befiätigt 
fih fein Abſchweifen von der etwas monotoneren und ſanf⸗ 
teren überkommenen italieniſchen Schreibweiſe. Die Handlung 
iſt dem Drama von Viktor Hugo „Le roi s'amuse“ 
nachgebildet und trotz Häufung von Schrecklich keiten 
in einer an Stickluft überreichen Atmoſphäre iſt das Ganze 
zweckmäßig und effektvoll zuſammengeſtellt, damit Sang und Inſtru⸗ 
mente den Nerven des Zuhörers ſozuſagen mitſpielen. Iſt die 
Handlung auch etwas klarer und einleuchtender, als z. B. bei 
Troubadour, ſo würde doch auch hier eine ſpeziellere Kenntniß des 
Dumasſchen Stückes jedenfalls noch Manches begreiflicher erſcheinen 
laſſen. Wir erinnern hier nur an die ganz unvermittelte Verwün⸗ 
ſchung durch den alten Grafen Monterone, die den alten abge⸗ 
brühten Hofnarren Rigoletto ſo packt und quält und urſprüng⸗ 
lich ſogar der Oper den Namen gegeben hat „La Malediztone“, 
auf Deutſch: Die Verfluchung. Gegen Inhalt und Titel des 
Libretto lehnte ſich feiner Zeit die öſterreichiſche Regierung auf. 
Piave, der Textdichter, machte aus dem urſprünglichen König 
den Herzog von Mantua, änderte auch anderweitig Einiges, und 
ein Polizeikommiſſar war es ſogar, der den Titel „Rigoletto“ 
vorſchlug; alles dies verzögerte für Verdi den Beginn feiner Thä⸗ 
ligkeit, bis er endlich innerhalb 40 Tagen die vollſtändige Partitur 
ſchrieb. Daß er zur Schaffung ſeines erſten Aktes wenig Zeit 
brauchte, das glaubt ihm ſicherlich Jeder, der dieſen erſten, kürzeſten und 
banalſten aller Opernakte einmal gehört hat. Später kam ihm 
allerdings auch die nötzige Inſpiration und diktirte ihm manche 
melodiöſe, effektvolle und ſelbſt gediegenere Nummer (das große 
Quartett.) Auch noch kurz vor der Aufführung ereignete ſich 
eine anderweitige immerhin merkwürdige Thatſache. Beim Ein⸗ 
ſtudiren des 4. Aktes merkte der Tenor Herzog, daß ihm eine 
wirkſame Solonummer fehle; der Komponiſt verſprach ſchleunige 
Abhülfe. Der Tenor wurde immer ungeduldiger und erſt am 
Tage vor der letzten Orcheſterprobe brachte ihm Verdi die be⸗ 
rühmte Canzone „La donna e mobile“ (o wie trügeriſch find 
Weiberherzen), jene Arie, die der Oper mit in erfler Linie zu 
ihrer Popularität verholfen hat und deren Zugkraft der Kom⸗ 
poniſt inſtinktartig ſo herausgefühlt hatte, daß er Sänger und 
Orcheſtermitglieder ordentlich darauf vereidigte, auch nicht das 
Geringſte von dieſer Melodie verlauten zu laſſen, damit ſie am erſten 
Abend der Aufführung in ihrer ganzen Ursprünglichkeit zu wirken 
vermöge. Daß die Muſik einer fortlaufenden Steigerung fähig 
werde, dazu hatte allerdings der troſtloſe erſte Akt die Baſis ge⸗ 
boten. Wie beim ſpäteren Troubadour, jo find auch hier im 
4. Akte die mufikaliſch hervorragendſten Momente zufammenge: 
häuft; des Herzogs eben genannte Arie, die ſich in ihrer wei⸗ 
teren Verwendung als der Vorläufer von Manricos Leitgeſang er⸗ 
weiſt; das Quartett, das Terzett mit ſeiner auch orcheſtral etwas 
eigenartigeren Orcheſterbegleitung. Hübſch gehalten und inſtru⸗ 
mentirt iſt auch das erſte Duett zwiſchen Rigoletto und Spara⸗ 
fucile. Auch im erſten großen Duett zwiſchen Gilda und dem 
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Herzog feiert edlere Verdiſche Weiſe wiederholt kleine Triumphe, 
hier und im Quartett und auch noch anderweitig klingt 
es eindringlich heraus, daß Nigoletto die muſikaliſche Brut⸗ 
ſtätte des ihm unmittelbar folgenden Troubadour ifl. Die 
Chöre ſind im Großen und Ganzen ſchreckhaft banal, nur ein⸗ 
mal, am Ende ds zweiten Aktes „Leiſe, ſtille, wir ſchreiten zur 
Nache“ nimmt er eine hübſche charaktertſtiſche Färbung an. Von 
den Darſtellern gebührt in erſter Linie Herrn Fiſcher als 
Rigoletto unbeſchränktes Lob. Der ſinnliche Klangreiz dieſer 
ſonoren, friſchen Stimme konnte ſich hier recht natürlich und un⸗ 
beſchränkt geben und ſie that es mit beſter Wirkung; es iſt eine 
anſtrengende Partie, die in Spiel und Vortrag viel Wechſel be⸗ 
dingt. Die beiden großen Duette mit Gilda und die flehende 
Bitte um die Herausgabe ſeines Kindes waren prächtige muſika⸗ 
liſche Darbietungen, die vollen Erfolg hatten. Die Gilda ſang 
Frl. Milles mit gewohnter Schönheit des Tones, Erwärmung 
für ihre Aufgabe und ſiegreicher Bewältigung der Schwierigkeiten 
wie ſie beiſpielsweiſe ihre große Arie Nr. 9, „Theurer Name, 
deſſen Klang“ ꝛc. verlangte, Herr Krenn als Herzog vermochte 
zwar ein lebendiges Spiegelbild des in ſeinem Grundzuge frivolen 
Herzogs nicht zu ſchaffen, wußte aber dem ſeiner Manier ange⸗ 
paßten Part immerhin effektreich zu geſtalten, wenngleich die 
Stimme geſtern nicht zu voller Entfaltung kam, was namentlich 
der Vortrag der ſchon vielfach zitirten Canzone erwies, die 
dadurch ihres vollen Impulſes auf das Auditorium verluftig 
ging. Herr Riechmann als Sparafucile und Herr Hedrich 
als Graf Monterone löſten ihre Aufgaben recht entſprechend, 
während Frl. Amann als Maddalena immerhin etwas koketter 
und liebedieneriſcher ſich hätte anlaſſen können. 

Die kleineren Rollen waren in den Händen der Herren 
Neſtler (Boſſa), Frank, Walter und Hausmann, ſowie der 
Damen Retiy und Thiele. Die große Chorſcene mit der Fülle 
kurzer Wechſelreden Nr. 4 hätte etwas nüancirter herausge⸗ 
arbeitet werden können; bei dem ganzen Durcheinander beruhte 
das Verſtändniß der Textesworte für den Hörer einzig und 
allein auf der kontrollirenden Handhabung des Textbuches. Der 
vielfachen hübſchen ſceniſchen Arrangements ſei hier noch beſon⸗ 
ders gedacht. Der Direktion gebührt Dank dafür, die Monotonie 
des Verdi⸗Repertoirs mit dieſer Vorführung einmal durchbrochen 
zu haben; wenngleich Rigoletto als Oper hinter dem Trou⸗ 
badour entſchieden zurückſteht, iſt fie als eine der charakteriſtiſchen 
Opern eines unſerer fruchtbarſten und berückſichtigſten modernen 
Komponiſten immerhin intereſſant und beachtenswerth; ihn auch 
von ſeiner beſten Seite kennen zu lernen, dazu wäre eine Vor⸗ 
führung der „Aida“ am meiſten geeignet. th. 
r Wh Ve FETT EEE 


—- BPorales und Provinzielles. 
Poſen, 13. November. 


d. Die 4. Verſammlung der polniſchen Aerzte und Natur⸗ 

foriher findet in Poſen am 2. Juni 1884 ftatt. Vorſitzender der Ab⸗ 

Nowiell iſt der hieſige Augenarzt Dr. Wicherkiewicz, Sekretär Dr. 
I 


Oſowicki. Schatzmeiſter Dr. Jarnatowski. { 

d Im czechiſchen Theater in Prag, welches bekanntlich nach 
dem Brande wieder aufgebaut worden iſt, wird am 18. d. M. die erſte 
Vorſtellung ſtattfinden. Zu derſelben find auch die Redaktionen des 

Dziennik Pozn.“ und „Kuryer Pozn.“ in einem an alle „flawiſchen 
Brüder“ gerichteten Aufrufe eingeladen worden. N 


Vermiſchtes. 


* Ein Thronprätendent. In Breda in den Niederlanden iſt 
Edmund Naundorff, der ſich für einen Enkel Ludwig XVI. 
ausgab und das erſt unlängſt nach dem Tode des Grafen Chambord 
von den Naundorff's erlaſſene Manifeſt als „Prinz Charles Edmond 
de Bourbon“ mitunterzeichnet hat. im größten Elend geſtorben. Seine 
Beerdigung erfolgte auf Koſten der Armen verwaltung. Er hinterläßt 
eine Wittwe und vier Kinder, die, wie der Pariſer „Figaro“ meint. 
ohne Zweifel di: Induſtrie der Familie und ihre Angriffe gegen den 
Herzog von Parma, den Grafen Bardi und die Gräfin Chambord fort⸗ 
ſetzen würden. Die Angehörigen des Verſtorbenen haben deſſen Tod 
als denjenigen „Monſteur's, Bruders des Königs Karl XI.“ anzeigt. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Baden-Baden, 12. Nov. Die Kaiſerin Auguſta iſt heute 
Nachmittag 1 Uhr nach Koblenz abgereiſt. 

Koblenz, 12. Nov. Die Kaiſerin iſt heute Abend 6 Uhr 
hier eingetroffen. 

Metz, 12. Nov. Bei der heutigen Wahl eines Mitgliedes 
zum Landesausſchuſſe wurde der hieſige Weinhändler Neumann 
als Kandidat der Vermittelungspartei mit 13 von 25 Stimmen 
gewählt. Derielbe nahm die Wahl an. 

München, 12. Nov. Die Abgeordnetenkammer genehmigte 
nach unerheblicher Debatte den Ausgabenetat für Reichszwecke im 
Betrage von 19 ½ Millionen Mark entſprechend dem Antrage 
des Aus ſchuſſes. 

Wien, 12. Nov. Die öſlerreichiſche Delegation nahm das 
ordentliche und außerordentliche Heeresbudget ohne Debatte an 
und verblieb bezüglich des Marinebudgets bei den früheren Be⸗ 
ſchlüſſen. Der bosniſche Olkupationskredit wurde nach den An⸗ 
trägen des Ausſchuſſes angenommen, nachdem der Reichfinanz⸗ 
miniſter v. Kallay die Beſchwerde des Delegirten Pflügel über 
die Vernachläſſigung der katholiſchen Kirche in Bosnien eingehend 
widerlegt hatte. 

Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt von einer durch verſchiedene 
Blätter gemeldeten Reife des öſterreichiſchen Geſandten in Belgrad, 
Grafen Khevenhüller, nach Wien in unterrichteten Kreiſen bisher 
nichts bekannt geworden. 

Kopenhagen, 12. Nov. Das kronprinzliche Paar ge 
denkt demnächſt eine Reiſe nach Neuwied anzutreten. 

Madrid, 11. Nov. Zum Empfang Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen des deutſchen Reichs werden ſich der Oberſtkäm⸗ 
merer und ein Generaladjutant des Königs, ſowie der Kriegs⸗ 
miniſter und der Miniſter des Auswärtigen nach Barcelona be⸗ 
geben, die Reiſe von Barcelona hierher erfolgt mittelſt könig⸗ 


lichen Hofzugs. 


London, 12. Nov. Einem Korreſpondenten des „Stan⸗ 
dard“ gegenüber äußerte der chineſiſche Botſchafter Tſeng, die 
Unterhandlungen mit Frankreich ſeien bis dahin unterbrochen, wo 
Frankreich die chineſiſche Note vom 5. Nov. beantwortet haben 
werde. Der Ausbruch des Krieges ſei wahrſcheinlich, ſobald die 
Franzoſen gegen Bascninh vorgehen ſollten; in dieſem Falle er⸗ 
ſcheine auch die Sicherheit der Fremden in China bedroht. 

London, 12. Nov. Nach einer Meldung des „Reuter 
ſchen Bureau’s“ aus Tamatave vom 6. Oktbr. ſoll in Antana⸗ 
narivo die Revolution ausgebrochen und der Premierminiſter er⸗ 
mordet worden ſein. Die madagaffiſchen Abgeſandten, welche 
jüngſt von ihrer Reiſe nach Europa zurückgekehrt ſind, ſollen er⸗ 
droſſelt worden ſein. Die Franzoſen rüſteten ſich, die Feindſelig⸗ 
keiten gegen Madagaskar wieder zu eröffnen. 

Rom, 12. Nov. In einer größeren Anzahl von Städten 
fanden geſtern Meetings ſtatt wegen Ausdehnung der Wahlfähig⸗ 
keit bei den a miniſtrativen Wahlen, die Verſammlungen ver⸗ 
liefen in vollſtändiger Ordnung und Ruhe. — Wie von mehre⸗ 
ren Journalen behauptet wird, hätten ſich Cairoli, Criepi, Zanar⸗ 
delli, Nicotera und Baccarini dahin geeinigt, dem Kabinete ge⸗ 
meinſam Oppoſitien zu machen. 

Petersburg, 12. Nov. Während der Urlaubdsreiſe des 
Miniſters v. Giers wird der Adjunkt deſſelben, v. Vlangali, die 
Geſchäfte des Miniſteriums des Aeußern leiten. 

Bukareſt, 12. Nov. Alle Schriftſtücke betreffend die 
ee ſind heute in einem Grünbuch der Kammer vorgelegt 
worden. 


Trieſt, 12. Nov. Der Lloyddampfer Mars“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien Nachmittag bier angekommen 
und ins Schiffs⸗Lazareth geihafit worden. > 

Newyork, 12. Nov. Der Dampfer „Spain“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Jnbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn ⸗Liſte der 5. Kl. 104. kgl. ſachſ. Landes⸗Lotterie. 
Ziehung vom 10. November. 
Ohne Garantie.) ö 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, ſind mit 260 Mark 


gezogen worden. 

26 164 352 253 74 687 104 965 374 555 76 464 234 186 934 
(300) 482 852 135 665 545 763 (300) 1315 107 830 (3000) 174 346 
383 198 430 901 413 391 424 96 922 21 (1000) 431 312 135 335 
719 208 7705 951 811 55 272 745 30 2498 931 402 586 893 98 
342 993 146 970 100 152 771 750 555 161 707 502 477 769 (500 
297 3 776 92 840 249 851 395 3772 562 932 (500) 431 . — 91 
779 222 69 663 948 84 476 402 934 413 646 4000 (300 602 
639 355 924 885 56 125 115 114 (3000) 826 198 986 880 618 932 
311 906 785 426 45 620 (1000) 509 5829 986 245 869 944 88 184 
22 799 727 60 538 863 582 654 494 708 199 227 (500) 416 362 
6283 957 47 (300) 533 889 539 171 408 633 557 466 480 728 
(1000) 652 727 985 862 24 7850 746 764 (500) 931 165 325 861 
360 932 58 417 559 36 357 (3000) 695 362 922 546 8385 723 749 
629 910 536 100 994 308 799 200 698 876 152 (1000) 732 856 606 
78 (300) 511 569 (300) 963 9030 608 509 764 503 849 923 274 
894 (300) 683 505 870 801 236 157 581 (500) 985 266 (500) 568 
879 796 14 553. : 

10918 255 (300) 772 369 802 539 963 7 190 149 982 103 637 
163 (500) 813 276 252 115. 11870 111 (3000) 732 538 758 549 
432 36 (300) 151 (1000) 228 577 220 664 160 55 867 661 79 552 
1 580 157 898 404 904 395 440 603 885 564 (300). 126 2 668 
46 744 445 (500) 35 660 842 108 704 55 891 339 996 279 630 
967 549 (1000) 33 187 747 454 13910 169 400 301 314 901 36 
667 (500) 542 409 (300) 551 (500) 766 866 571 434 73 949 574. 
14888 (300) 44 709 531 (300) 260 303 51 310 690 901 939 88 798 
461. 15105 (1000) 964 56 785 104 410 233 446 762 893 963 366 
496 221 482 838. 16977 663 727 537 (300) 423 838 851 123 446 
937 574 702 384 970 620. 17723 680 611 869 392 300 351 802 
69 653. 18997 518 750 243 373 759 (500) 258 231 586 763 (300 
714 785 933. 19458 236 302 841 243 826 (1000) 622 90 377 5 
933 859 954 673. 

20250 (1000) 387 776 64 527 304 616 701 615 722 (300) 600 
951 (3000) 103 (3000) 5 8 632 388 290 630. 21159 (300) 311 (500 
692 573 882 (500) 566 909 820 796 826 316 476 (500) 762 256 29 
129 277 171 (1000) 553. 22934 190 (800) 964 853 668 355 833 
682 642 108 289 439 620 555 999 100 544 705 513 834 (1000). 
23756 (300) 954 723 584 514 (1000) 556 247 89 623 526 951 337 
642 168 603 555 278 84 356 899 386 226 153 24758 617 316 
871 519 624 281 821 807 665 799 481 471 946 655 (300) 25878 
218 802 429 531 193 (500) 355 485 156 242 598 228 680 262 (300) 
713 401 145 539 (300) 874 413 326 148 477 (3000). 26141 614 
705 218 436 888 594 537 374 562 786 (300) 413 612 797 894 647 
695 679 694 852 734. 27832 628 539 793 915 610 20 942 (3000 
589 63 (300) 634 762 (300) 912 337 554 419 (300) 562 303 663 1 
239. 28378 (500) 257 391 940 91 (3000) 788 (300) 829 304 (300) 
819 963 581 339 596 (3000) 755 552 508 857. 29250 509 100 9 
122 340 975 78 4 218 877 970 607 459 757 622 471 82 891 792 
380 398 270 8 812. 


30317 880 889 (1000) 301 919 766 259 145 207 334 139 586 
950 492 552 (500). 31446 604 438 667 126 947 953 560 658 597. 
32429 679 657 69 497 716 98 584 921 425 983 124 577 836 915 
(1000) 797 600 654. 33826 300 277 (1000) 677 506 695 (500) 30 
372 (200) 634 (1000) 53 967 867 858 740 (3%) 761 807 962 262 
592 (300) 590 588 321 734 307 81 389 795 686. 3413 856 629 
653 (300) 135 369 256 326 306 614 402 879 847 387 416 52 214 
770 939 230 640 692. 35777 736 824 964 925 314 744 217 (3000) 
27 328 302 (3000) 650 817 524 846 266 348 (300) 949 878 190 71 
922 181 277 79 666 (3000) 911 363 229 763 839 689 211 388 (500). 
36836 797 471 235 234 636 (300) 111 500 470 923 816 773 987 
152 (3000) 640 879 854 28 434 (1000) 611 (3000) 801 722 113 140 
906 (500). 37623 620 386 528 291 747 1.8 452 124 617 901 626 
609 574 993 2 838 525 529 635 282 280, 38447 549 720 960 (500 
420 46 686 32 1 167 77 79 458 179 592 (500) 868 158. 3985 
938 797 593 361 816 168 423 580 544 634 671 925 153 163 972 92 
615 632 562 963 202, 2 

40506 767. 11 759 "395 49 250 890 859 533 797 148 144 772 
(1000) 301 711 (3000) 41894 900 (500) 703 780 702 803 902 202 
886 753 419 11 713 976 (300) 122 534 608 (1000) 42148 993 614 
927 483 599 431 290 98 755 304 56 296 (300) 846 825 184 (300) 
633 716 (300) 43500 540 822 24 160 200 364 314 988 47 665 131 
(500) 208 218 744 (300) 865 309 749 (300) 642 126 650 17 553 696 
504 503 797 384 39 417 (3000) 44951 405 729 159 508 207 780 
960 25 237 (300) 867 (1000) 630 429 37 511 436 474 644 551 433 
224 (500) 595 195 143 45567 649 15 530 153 798 826 305 371 
903 83 229 680 (3000) 539 252 976 (300) 468 799 955 46166 5 
(3000) 126 66 50 837 916 436 986 446 303 660 243 922 195 (300 
366 (300) 764 217 60 39 501 727 930 656 710 (30000 47152 619, 
56 275 553 681 831 707 (1000) 422 241 160 246 718 899 335 825 


Br. il⸗Mai 5 
1 813 631 324 690 747 489 922 810 49857 688 230 79 528 664 —, 4pror. ungariſche Goldrente 724, II. Drientanleibe —. Sehr matt. | Nov. 300 Br. —-Rab d! wenig veränd. Gel. — tr. lolo in Juantitaten 
21 393 (1000) 616 158 (300) 622 981 127 318 613 226 712 983 Wien, 12 Nov. (Schluß ⸗Courſe.) Auf Berlin matt. 2 5000 Kg. one 0 Br. 
927 793 499 321 (300) 165 583. te 78,70. Silberrente 79,60. Oeſterr. Goldrente 98 80, „ per — 
0979 548 733 417 882 (300) 77 955 435 (3000) 484 12 535 610 Den: ungariſche Goldrente N Aproz. ung Goldrente 8650, | — Liter, per 8. 


Kaſch.⸗Oderb. 144 25. Barbubiger 14425. Nordweſt⸗ Zink: (per 50 Kilo) feſt. x Die Börfen: Bomwifhen, 


) 1 105 i a redit 275,75 
55038 563 (300) 500 340 970 676 613 696 (300) 988 (300) 651 679 | Auſtr 105.60. Wiener Bankverein 102,75 Ungar. Kred ‚ed. 
312 233 232 (300) 600 659 490 174 381 473 86963 (600) 869 104 | Deutiche Bläbe 6920, Zonboner d 56 12050, ware bo. 87,60, 
687 189 49 622 (500) 592 373 866 127 486 435 (1000) 228 660 509 | Amfterdamer do. 99,65. Napoleons 9,58. Dukaten 5, 


: 

| 410 205 175 104 468 503 768 48809 331 199 636 373 (300) 787 | Gottbardbahn 90, Deutſche Bank ——, Rorbiweftbahn —, Elbthal | Nov. 135 
| 559 204 (300) 141 212 (3000) 395 694 78. 57171 463 617233 (300) | 100,00. Marknoten 59,20 Ruſſiſche Banknoten 1,16} Lemberg« 

1 


779 538 898 422 255 101 669 504 543 568 (15000) 844 918 589 94 | Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 169,50. Franz⸗Joſef —,—. Dur: 

642 (300) 708 58438 258 695 480 357 410 250 173 337 940 25 89 | Bodendach —— Böhm. Weſtb. —.—. Eistkaln vi Trammay 

187 17 948 (300) 682 304 183 329 787 (3000) 73. 59844 40 695 | 218.25. Buſchterader ——. Defterr. Duror. Ysapier 93 > nrebitaltien 

(3009) 776 792 363 259 204 261 (500) 276 339 539 65 (1000) 441 | „, Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien 275,00, österreich. een 

921 188 100 541 647 (1000) 653 874. PF! ER ber 
60896734 553 197 99 847 (300) 772 3 901 927 421 956 881 | yonipatm ——. Nordkubn . att. 0, Balgies ——. 

698 328 635 87. 61061 163 320 995 (300) 804 908 (300) 799 801 "Wien, 12. Nov. (Abendbörie) Ungariſcke 


8 Wien Kredit⸗Aktien 

142 586 949 533 375 (300) 891 97 531 757 811 307 77. 62635 de fand —— 
1000) 559 835 302 146 (300) 990 236 10 275 324 971 712 358 (300) 1250 Halte 282 . Siorbmeftbalm 18h. W. istbal 168.50 dien 
824 665 765 928 644 442 171 722 664 (300) 401 866 438 483. | Mayierrente 78,724, do. Goldrente 98,25, ungar. 6 pct. Goldrente 

| 63973 413 590 401 666 (800) 411 867 (1000) 737 28 557 68 151 130.20. do 4 5p t. Goldrente 80.524. do. bc. Papterrente 85,05, 

533 778 835 539 449 412 762 971 (300) 700 992 264 (1000) 400 (309) | Martnoten 59,274 Napoleons 9,584, Banfverein 102.25. Matt. 

153. 64220 151 981 322 86 684 260 318 996 (300) 912 245 191 273 Paris, 12 Nov. (Schluß⸗Courſe. Schwach. 

65 443 (1000) 302 441 4 679. 65588 800 466 372 743 501 917 574 Joproz amortiſirb. Rente 79. 21. 3 prozent. Rente 77,65, 43 proz. 
249 852 961 250 839 832 807. 66680 339 303 653 836 37 264 452 Anleihe 106 976 Ital. proz. Rente 90 25, Oeſterreich. Gofdrente 
277 413 708 780 84. 989 (300) 521 (3000) 323 221 408 669 9 908 | o pro, Rufen de 1877 Franzosen 65250, Lombard Eifen | Ma Ä 
20207 180 680 29 (300) 262 101.155 969 809 628 548 288 TIL 640 | 9,45, Tüxtenioofe. 48,75, III. Drientanleihe —. a Breslau, 12. Nov., 9 Ubr Vormittags. [BPrivatbericht) 
99207 8 00) 0 3 55 Credit mobilier —,— Spanier neue 564, Suezkanal Aktien | Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war etwas ſtärker, die 
(1000) N 2202 Banque ottomane 657, Credit foncier 1216,00, Exypter 337,00, | Stimmung im Allgemeinen rubig. 

70263 869 303 234 577 798 26 (1000) 374 211 786 130 739 417 Deu vis 806, Banque d'escompte 506,00, Banque hypothecaire Weizen au notirten Preiſeu gut verkäuflich, per 100 
504 885 21 (300) 135 749 554 527 789. 71154 458 175 985 512 | —, Lond. Wechsel 25.22, öproz. Numäniſch Anleibe —. Kilogramm ſchleſiſcher weißer 16,50—19,00— 20,40 N., gelber 16,20 
6000 270 (300) 433 492 976 317 572 511 (1000) 827 876 87 675 Foncier Eguptien 526 bis 17,80—18,70 M. feinfte Sorte über Notiz bezahlt — Roggen 
5000) 906 163 169 148 899 375 84 730 273 (500) 293 65. 72631 Florenz, 12 Nov. 5pCt. Italien. Rente 90,60, Gold —. feine Qualitäten preishaltend, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 

128585 886 392 971 452 556 92 132 156 883 635 (300) 930 581 491 London, 12 Noob Gomjold 10143. alien. öprozentige Rente | 14,89—15.89—16,503R., feinfter über Not. — Gerfte in ruh. Hal 
1 86 0 (00000 = 600 a 43085 5 — 50 88 garen. Somberben 8 8875 be wo. 2 per n weiße 15,50 ao M 

i 901 5 roz. Ruſſen de 1871 oz. Ruſſen pr uſſen | — Hafer gut verkäuflich, per Hogra neuer — 

e eee ee e ee Ban , oe Ai 

) 0 20 1258. Deſterreichiſche Silberrente 663, do. Papierrente — Apros. Ungas | derung, per 100 Kilogramm 13.5 —14.00—14 50 Mark. Erb en 
651 963 454. 75625 788 3 249 694 146 3%0 282 915 780 ü6 607 | riſche Goldrente 734, Deſterr. Goldrente 821. Spanier 564, Egvpter chwach zugeführt ver 100 A 15 80—17.00—18,80 . 


375 387 572 523. 78525 477 40 721 977 929 338 238 408 863 501 | 66%, Ottomanbank 16, Preuß. Joroz. Conſols 101. Ruhig. iktoria⸗ 19,00—21,00—22,00 — Bohnen in matter S 

536 (309) 189 (300) 820 230 (500) 72746 956 389 27 400 454 41 Sue Aktien 88. * weer mung, per 100 Kilogr. 8.5 —19,50—20 50 M. gupfnen (was 

| a Le 
5 1 8 per Ba te 5 is 9.1 — i ach an i 

824 315 579 (500) 518 (3009) 539 452 832 480 818 6 165 79413 e a ge u = en \omacı angeboten, per 100 Kilo 13,50 


etersburg, 12 N { auf Lond „I Orient. bis 14.50 15,50 Mark. — Delfaat — 
70 801 (300) 268 927 517 668 135 183 327 953 832 213 583 904 | Ynleihe or, ee f San . u 7 Garen in u 70% ne, 


. —.— 7 443 684 135 311 406 145 670 — 28.75 55g 2080 Mat, — Mintsrehb — 2 
6 446 943 733 (1000) 30 443 5 „12. Nov. i t.) Wei ieſiger loco 19.25. 4 i N kark. — interr en per i | 
— — —. —— 302 12 532 95 285 851 1 0 34,537 a — 8 155005 — per a 1945 Mai 19.35. =. bis 900 0 2950 Met, — 1 HET n per 100 
5 5 3 45 loco 15,50, per Nor br. 13,85, 14,05, i 14,80. | Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28, — Rapskuchen ruhig | 
Au ans BOLD a a6, 9 700) | Baer 1450. al e è⅛- Vr. 
5 890 00) 300) \ amburg, 12 Nov, (Getreidemarkt. en loco unverändert, ptbr.⸗Oktbr. bis 8, einkuchen ruhig, per 
265 592 609 (1000). 83491 (500) 258 142 210 716 (300) 427 649 | auf ee 8 per Nos, 176,00 Br., 17600 Gd., per April-Mai | gramm 8,50—8,80 M., fremde 7.60—8.30 M. per Sept Oft. bis 9,10 
543 (600) 788 46 27 267 402 500 80. 723 (3000) 941 400 761 850 | 188,00 Br., 187,00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf Termine M. de. — Leindofter per 100 Klogr. 21.00 —2200— 24.50 Ml. 
560 904 127 (1000) 929 49 840 195 205 314 407 721. 84677 293 rabig, per Nov. 133,00 Br. 132,00 Gd., per April-Mai 14400 Br. | — Kleefamen in ſehr feſter Haltung, rother ſchwach zugef per 
291 985 101 216 670 744 (800) 16 805 2302 (900) 510 8400 207. 850 „ har 65 5 Gere weden e HübäL be. Nu S . Daten obne Ang bet 7er 60 Al en M. 
391 k 300) - | 66,50, per Mai 65,50. — Spiritus matt, . 43} Br., v. 5 weißer ohne Angebot, per ogramm —.— 
386101 510 (300) 865 527 327 468 (3000) 273 723 100 709 741 245 e Tannen, Kleeſamen obne Zufuhr, zer eee — 3 
23 Schwediſcher Kleeſamen — R. — Thymthee 
chwach angeboten, ver 50 Kilogramm 20 —22—26 M. 
2 . 345 | Gd. — Wetter: Sich aufklärend. Stettin, 12. Nov [An der Börſe.] Wetter: Trübe. 
536 378 535 547 (300) 407 118 26 584 21 (500) 113 635 768. Bremen, 12 Nov. Petroleum (Schlußbericht) ſteigend. Stan» | 75 R. Barometer 27,10. Wind: W. 
39669 633 650 102 501 848 (300) 403 981 560 489 492 775 433 | dard white loco 8 30 a 8 35, per Dez. 8,40, per Januar 8,50, per Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm lolo gelb und weiß 165 
(3000) 370 191 858 847 (300) 586 (3000) 326 798 411 (300) 528 234 Februar 8,60, per März 8,70. Alles bez. bis 180 M. per Nov. 181,5 M. bez, per Nop.⸗Dez. 180 M. nom., ver 
90743 809 (300) 837 901 (500) 450 307 90 594 430 777 93 869 Wien, 12. Nov (Getreidemarkt.) Weizen Nov. 10,00 Gd., Avril Mal 189,5 M. bez., per Mai⸗Juni 190,5 M. Gd. per Juni⸗ Jul 
198 720 194 85 465 233 679 429. 91104 337 515 712 77 850 530 | 10,05 Br., per Frühſahr 10,68 Gd., 10.73 Br. 192 M. Br. u. Gd. — Roggen rubig, per 1000 Kilo loko inland. 
928 828 788 983 598 696 (500) 219 312 92948 766 73 701 62 266 | Nov. 8,20 Gd., 8,30 Br., per Frübjahr 8,55 Gd., 8,60 Br. Sale: 140147 M., per Nov. und Nov.⸗Dez. 142.5 M. bez. Br. u. Gd. 
265 497 380 219 202 602 420 468 372 324 939 188 163. 93238 | per Nov. 7,20 Gd. 725 Br., pr. Frübjabr 7.62 Gd. 7,67 Br. Mais ver Dez.⸗Jan. 144 M. nom., ver April⸗Mal 149-1485 M. dez 
156 273 610 781 75 183 (15,000) 709 711 441 611 (500) 168 (300) | pr. Nov. 6,65 Gd. 6,70 Br. Mai⸗Juni 6,90 G., 6,95 Br. per Mal⸗Juni 149.5 M. bez., per Juni Juli 150.5 M. bez. — Gerfte 
209 745 244 380. 91722 (300) 463 872 415 842 423 572 820 619 Belt, 12. Nov. (Produltenmarkt.) Wegen ioto beb., ver Früh- Hille, per 1000 Kilo loko — nach Qualität, Pommerſche — Oderbruch 
48 754 95 731 633 510 227 (1000) 480 506 989 822 482 13 240. | jabr 10,22 Gd. 10,24 Br. Hafer ver Frübjabr 7,25 Gd. 7.27 Br. Mais und Märkische 130135 M. bez, feine Brau- 145 170 M. — Hafer 
95715 670 355 506 587 183 661 (3000) 551 566 491 563 (300) 90 | ver Maisttuni 6,57 Gd. 6,59 Br. — Koblraps per AugufisSept. —. | Mille, ver 1000 Rio loko 129—142 Mk., per Mai⸗Juni — M., 
606 (3000) 548 (3000) 684 819 943 628 96831 326 992 185 (300) | Wetter: Schön. 8 i . per Juni Juli — M. — Winterraps per 1000 Kilogramm 
983 152 944 533 972 727 289 (1000) 517 966 698 (300) 290 694 491 Antwerpen, 12. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen | loto — M., geringer — M. bez. — Winterrübſen ohne 
741 431. 97730 398 852 407 227 454 561 355 566 99 435. 98954 | flau. Roggen ſtill. Hafer behauptet. Gerſie rubig. andel per 1000 Kilogramm per Nov. — Mark bez. — Rab 51 
268 114 85 (5000) 349 356 171 (1000) 35 65 230 988 176 (300) 405 Antwerpen, 12, Nov. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raff:] bebauptet. per 100 Kilo loko obne Faß bei Kleinigkeiten 65 M. 
763 783 382 913. 99866 55 711 646 (500) 583 (500) 403 911 23 | nirtes, Type weiß, lolo 20 bez. u. Br., per Dez. 204 Br., per Jan. Br. ver Non 63,5 M. Vr. ver April⸗Mai 64 M. Br. — Spi⸗ 
413 216 (300) 357 (300) 272 669 832 930 91 433 739 191 928 869, | 21 Br., ver Jan.⸗März 214 B. Steigend. g 5 ritus matt, per 10,000 Liter-pCt. lolo ohne Faß 49,7 M. bez., 
PPP e 7 12 „ron. Getreitemarti. (Gilußbericht.) 8 22 — Anmeldungen — M 
n “ 5 0 a nu - 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen ele 164, der Mai 165. —. Nüdöl Ioco 38, per April Mai 49,8 M. Br. 
November, per Herbft —, per Frühſahr —, per Mai —. angemeldet: 1000 Zentner Weizen. 4000 Zentner Roggen, — 
arometer auf U j N Temp. Amſterdam, 12. Nov. Bancazinn 554. Veen 
Gr. zeug. in um.“ Win d. Wette r. ice, Paris, 12 Nov. Produktenmarkt (Schluß bericht). Weizen rubig, 181,5 N., Roggen 142,5 M., Hafer — M., Rübſen — Mt, Nuss! 
82 m Seehöhe Grad. | per Nov. 24,60, per Dez. 2510, per Jan⸗April 26,10, per März⸗Juni | 63,5 M. Spiritus 49,4 N. 
744,4 bedeckt 1 a 26,60. Roggen feſt. per Nov. 15,75, per März:Yuni 17,50. — | 8,45-8,5 M. tr. bez. Reaulirungsvreis 8,45 M. Beat: alte Ufanz 
34 
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Datum 
Stunde 
12, Nachm 2 


12. Abnds. 10 
13. Morgs. 6 
Am 12 


NW mäßi 
W lebhaft trübe Mebl 9 Marques matt, per Nov. 53,50, ver Dez. 64,50, per Jan.⸗April [8.9 M. tranſ. bez., per Dez. alte Uſanz 9 M. tranſ bez. 
W lebhaft trübe 56,0), per März⸗Juni 57,00, — Nüböl ruhig per Nov 77,50, N (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Ä e⸗Maximum: ＋ 5°5 Celſ. per. Dez. 77,50, per Januar⸗April 77.76, ver März⸗Juni 78,00. — & Stettin, 9. Nov. [Wochenbericht von Landsbof 
„„ WärmeMinimum: + 105 = Spiritus träge, per Nov. 49,00, per Dez. 49.00, per Jan.⸗April 50,25, | & Heſſel] Witterung veränderlich, die Temperatur blieb für die 
ver Mai⸗Auguſt —. Wetter: Neblig. 3 vorgerückte Jahreszeit ungewöhnlich milde. 
Waſſerſtand der Warthe. Paris, 12. Nov. Robzuder 38° rubig, loko 49,75 a 50,00. Weißer Weizen ſchwankte auf und nieder, je nach der Fluktuation der 
Poſen, am 12. November Morgens 0,92 Meter. Zucker träge, Nr. 3 pr. 00 Kilogramm per Nov. 57,00, per Des. | Newporker Börſe. Die letzten Märkte hatten einen Auſſchwung von 
z 204%, > Mittags 0.92 57,3), per Januar Avril 58.62 2 bis 3 Mark gebracht. der heutige war jedoch matter und niedriger. 
a „13. . Morgens 0,94 London, 12 Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche] Waſſerwärts kamen ca. 1800 Wispel an, während die Bahnen im 
vom 2. bis zum 9. November: Engliſcher Weizen 4731, fremder Laufe der Woche nur ca. 40 Wispel gebracht haben. Bezahlt wurde 
Tele 5 eubericht 118,097, engl. Gerſte 2359, fremde 16,435, engliſche Malzgerſte 16,512, | loko für gelben und weißen Weizen je nach Qualität 165 —190 Mark. 
graphiſche Vörſenberichte. emde —, engliſcher Hafer 1686, fremder 66,614 Arts. Engliſches Von Königsberg wurde Einiges gehandelt und auch einige Abſchlüſſe 
„Eourſe. . | Mebl 18,123, fremdes 28,105 Sack und 1 Faß g von Petersburg, prompte Verſchiffung via Reval 168—170 M., Frühe 
Fraukfurt a. M., 12. Nov. (Schluß ⸗Courſe) Matt auf die London, 12. Nov. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. | jabr3-Abladung 178—180 M., Alles cif. Stettin tranſito, find zu 
Meldung des „Standard“ und den Rückgang der Montanpapiere in | Wetter: Kalt. 5 Stande gekommen. Die Newyorker Kurſe hatten fih bis zum Mitte 
erlın. 2 > . London, 12. Nov. Harannazucker Nr. 12 22 nominell. woch um ca. 21 Cent. gehoben, jedoch am geſtrigen Markt davon ca. 
Lond. Wechſel 20355 Pariſer do. 80,70. Wiener do. 163,95. K.⸗M. London, 12. Nov, Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen | 1 Gent. wieder eingebüßt. Die Weizen- Verſchiffungen der letzten Woche 
Sen. — Rbeiniſche do. . Beil. Ludwigeb. 1034. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. rubig, engliſcher ftetig, fremder mitunter # ſh. höher als vergangene | von den Atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten betrugen nach 
126. Reichsanl. 1013. Neichkbank 150. Darmitb. 149. Meining. Woche. Mehl träge, Mais + fh, Mabigerite k ſh. höher gegen letzte] Großbritannien 55,000, do. nach Frankreich 10,000, do. nach anderen 
Bk. gag. Deft.sung. Bank 706,50. Kreditaktien 231%. Silberrente 668. Woche. Sekunda Malzgerſte 4 ſh. billiger, Hafer träge, ruſſiſcher feſt. ge des Kontinents 15,000, do. von Kalifornien und Oregon 
Papierrente 663. Goldrente 83t. Ung. Goldrente 721. 1860er Looſe mitunter + fh. höher als letzte Woche. Erbſen und Bobnen anziehend. * 


oßbritannien 56,000 Orts. Die engliſchen und ſchottiſchen Ri 


1174, 1864er Looſe 312,80. Ung. Staatsl. 220,00. do. Oſtb.⸗Obl. IL Bradford, 12. Nov. Wolle und Garne ruhiger, nominell, ſeſt, hatten gute Zufuhren von fremdem Weizen und zeigten dur ittli 
966. Bobm. Weſtbahn 250 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1554, S beichäftigt, in Single Luſtres mäßiger Bedarf für | etwas feſtere Haltung. Frankreich unverändert. zeig chſchnittlich 
Galizier 2375. Franzosen 2608. Lombarden 1144. Italiener 893. | Deutichland, 


5 : Roggen für Lokowaare und vordere Termine feſt und höher, ſpä⸗ 
1877er Ruſſen T. 1820er Ruſſen 691. II. Orientanl. 544. Zentr. Liverpool, 12. Nov. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 10000 | tere Termine ruhig. Von Nord: und Süd⸗Rußland trafen ca. 6500 

fie 1093, Diskonto⸗ommandit —. III. Orientanl. 55%. Wiener | Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Rudig. Wispel Roggen ein, während babnwärts noch immer faſt Nichts zuge⸗ 
— en⸗ 


in 851. 5% 5 icht ierrente —. Buſchterader —. iddl. amerikani ber⸗Li 53, N ber = ber⸗ ird. Die Ankünft t 
— 87. Gottbarddaen ga ſche Pap uſchter Mi merikaniſche November-Lieferung 53, November ⸗Dezember⸗ | führt wir ie Ankünfte wurden prompt von Müllern und Verf 


Lieferung 381. Dezember⸗Jan ⸗Lieſerung 513, Februar⸗März⸗Lieferung dern aufgenommen, der feine ſüdruſſiſche Roggen für die Magazine 
5 9%. Ediſon 1151. Lübeck Büchener 1541. Lothr. 531. Mai Juni⸗Lieſerung 6, SunisSuli-Bieferung 6 * d. efauft. Loko wurde bezahlt je nach Qualität 15 ruſſiſche Wat 145 
ir 4 ber Borse; 88 = 2206. 8 fen 2001. „ TE EEE 1 TEE i8 8 75 — . — — M. dnn . 
Na uß der Börſe: Kreoitaktien Franzoſen 2608. Gas vedlan, 12. November. (Amtlicher Produkte en⸗Bericht.) erſte fill, Preiſe unverändert, feine Qualitäten bleiben t 
— 2375, Lombarden 1143. II Orientanl. —, III. Orientanl. —, Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gekündigt 1000 Centner. Rüböl behauptet. * 
aupter 63, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawia —. Abgelaufene Kündigungsſcheine —,—, per November 150 bez., ver Nov⸗ Spiritus ſchwankend, es zeigte ſich Mitte der Woche etwas mehr 


FF 10, Orleez, mann | 1 ve, Mach 10 Be, epa Banehah her men | Biken na WE ana ke Sie 
0 „ en „ Lombar 8 Gier 2363, öſterreichi e., per Mai⸗Juni 154 Pr. per Juni Juli k., — eizen befriedigt war, iſt bei anhaltend großer Zufuhr die Stimmung wieder 
Papierrente —, Eqgypter 674, II. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 1 Get. Gentner per Nov. 955 Br. — 8 afer Getünd. — Centner. per eine rubige geworden. 1 


benden Riege ＋ßIV ß. 
ee „ 0 * d. „ der . per Nanuar, . 
Berlin, 12. Nov. Wind: W. Wetter: Naßlalt. per Nov.⸗Dez. — bez., per April⸗Mai 1884 187.55 25—187,5 M. ei März April Bi 21,5 1 65 2 188 
Trotz der mehrtägigen Pauſe war das Geſchäft heute jo auffallend | per Mai⸗Juni 190—188, 785 M. bez. — Gekündigt "4090 Zentner. Feuchte 580 0 ez pro 100 Kilogramm brutto intl. 
— daß man ſich juft mitten in den Winter verſetzt wähnte. Von Roggen per 1000 Kilogramm lofo 138—161 nam Qualität.] Sack. Loo 10,9 Gd. per dieſen Monat 10,8 M., per Dez.⸗Jan., per 
beftimmten Tendenz konnte ſomit auch nicht die Rede ſein. Lieferungsqualität 146,5 Rs ruſſiſcher — ab Kahn und Boden bez., Yan. Febr. 1884 und per Febr.⸗März — Br. 
te Weizen nur in feiner Waare begehrt. Im Terminverkehr]ſchwimmend — M. bez., inländiſcher mittel — ab Bahn bez., eee Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 


kamen nur vereinzelte Abſchlüſſe vor, bei welchen die von auswärts] neuer mittel — ab Kahn bez., polniſcher —, hochfeiner — M., inkluſtve Sack ver dieſen Monat und 555 Nov. 20,20 bez 
vorliegenden, vorherrſchend matten Berichte wenig genug zur — — guter — * geringer — ab Bahn bez., neuer — frei Mühle bez.] Dez.⸗Jan. 20.45 bez., ver Jan.⸗Febr. 20,65 * Febr. Di = 


angten, da die Kurſe fich leidlich behaupteten. Von ruſſiſcher alter — „ feine Waare — M. ab Kahn bez., per dieſen Monat — dez. per Aopril⸗Mal 21,10 bez., Mai⸗Juni — 

e zeigte fih heute wieder mannigfaches Angebot, indeß ift uns 177 N Bez. 146,5 Mark bez, per Dezember 1883 bis Jan. 1884 2000 Zentner en er andi 

ſeres Wiſſens nichts abgeſchloſſen worden, 147 Mark bez. abgelaufene Anmeldun en vom 3. d. M. 145 5 verk., 1 Nr. 00 27,00 — 25,00, Nr. O 25,00 23,50 Nr. 0 

o⸗ Roggen ging zu eber etwas billigeren Prei = wenig um. | vom 5. d. M. 145,75 bez., per April⸗Mai 151,5 bez., per Mai⸗Juni u 1 23.50 bis 22, 

Der Tewunbanbel verlief reinen ſtill, und haben auch die | 152 bez. — gg 6000 Zentner. Roggenmehl Nr. 0 22,00-21,0, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 

Kurſe keinerlei nennenswerthe eee e Es war zwar Ger 000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. | 19,25 M. 

manche Prämien⸗Offerte er Frübjahr im Markte, allein es fehlte jeg- | nach Duunlität 0 — a Bahn bez., Oderbrucher — bezahlt, RNRüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne Faß 

liche Beachtung dafür, weil die Offerten ruſſiſcher Waare fortdauerten; | Futtergerſte 138—140 ab Bahn bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. — bez., per dieſen Monat 665,7 bez. per Nov. Dez 65,2—65,3 ber. 5 

auch a ift indeß heute kein Abſchluß perfekt geworden. Hafer per 1000 Kilogr. joko 123—162 n. Qual., Sieferungsqualttät per Jan.⸗Febr. —, Dez.⸗Jan. — bez., per April-Mai 64,6—64,7 bez. 

Lolo⸗Hafer eher matter. Termine geſchäftslos. Roggen⸗ 126,5 M. pommerſcher — bez., preußiſcher — bez., geringer — bez., „ Gekündigt — Zentner. Durchſchnitispreis — M. 5 

mehl äußert ſtill. Mais in effektiver Waare behauptet. Termine ſchleſiſcher feiner 150—155 bez., ruſſiſcher feiner 148 — 151 ab Bahn bez. Petroleum, ran (Standard 5 per 100 Kilogr. mit 

matter. Rüböl zu durchgängig etwas höheren Preiſen mäßig ums geringer 123.5 —127, abgel. munen — verk. p. dieſ. Monat Faß in Poßten von 100 Klour., loko 25,7 bez., ver dieſen Monat 

geſetzt. und per Nov. De 3. 127 nom., per Dez.⸗Jan. —,— Mark bez., per | und ver Nov.⸗Dez. 25,1—25,5 bez., per 123 „Jan. 25,4 — 25,5 M., per 

Petroleum bei lebhafter Konſum⸗Frage zu anziehenden Preiſen * «Febr. — bez., ver April-Mai 1335 Br. 133 Gd., alter — bez., Jan. ir — bez. — Gekündigt — Zentner 

rege gehandelt. guter — bez., Fine ir — M. bez., per Mai⸗Juni 134 nom. — Spiritus. Per 100 Liter a 100 vt. = 10,000 Liter pt. 
iritus in effektiver Waare ſtark zugeführt, fand zu unverän⸗ Gerlndint 1000 Zentn lolo obs Faß 50,8 M. bez. per dieſe Woche — bez. loko mit Faß 

derter Notiz für Verſandt und Fabrikation Aufnahme. Termine Mais loko 139-141 bezahlt nach Qualität, per dieſen Monat | — bez., abgelaufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden — 

festen mit legten Kurſen ein, ermatteten dann, befeftigten ſich aber im | — bez., per April⸗Mai — bez., per Nov.⸗Dez. — M. bez., Ameri⸗ | ab Speicher — bez. frei ins Haus — M., ver dieſen Monat 49,7 bis 

weiteren Verlaufe durch mäßigen Deckungsbegehr und ſchloſſen im All⸗ dice bez. — Gekündigt — Ztr. 49,9 — 49,8 bez., per Nov. Mir per Dez.⸗Jan. und per 90.2 „Febr. 48,7 

n 18 zus N 1% 155. 11 13 — ae eg er 189-230, Futterwaare 172—185 M. per bis 48,8 10 5 8 Se un 5 ae. = bez., per April⸗Mai 50 25050. 

mtli Weizen per ogramm — ar ogr. nach Qualität 3. ai⸗Juni —5 „per Juni⸗ Ei ee 
nach ual.. gelbe u 17900 Mark. feiner gelber — Rartoffelmebl ver 100 giloaramm brutto infl. Sack Loro | digt — 9 , ber Jun Jul — bez. — Gelline 


Dier Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche Deutiche und preußiſche Staatsfonds waren — 
ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, der | bauptet, inländiſche Wenk, Buer feſt und Aike aut 
Haupttendenz entſprechend, zumeiſt matter erſcheinen. Bankaktien lagen ſchwach und ruhig; die ne Diskonto⸗ 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


1 Berlin, 12. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige lagen ſchwach] Kommandit⸗Antheile, Deutſche und Darmſtädter Bank matter. 
matter Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnitt⸗J bei 17 Verkehr. 3 weichend, beſonders Montanwerthe niedriger an⸗ 
lich niedriger ein und mußten bei überwiegendem Angebot auch weiter⸗ Der Privatdisfont wurde mit 33 Proz. rotirt. gebot 
bin noch theilweiſe erheblich nachgeben. Die von den fremden Börſen⸗ Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien Fuländiſche Eiſenbahnaktien matt. Mainz⸗Ludwigshafen, Mecklen⸗ 


plätzen vorliegenden Meldungen lauteten gleichsfalls ungünſtig und bei weichender Tendenz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden | burgiſche. Marienburg⸗Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn er 7 
trugen zur Verſtimmung der Spekulation weſentlich bei. Das Geihäft | waren niedriger und ruhig, auch andere öſterreichſſche Bahnen ſchwächer. | niedriger. 5 ann esche 


entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig; nur einige Ultimowerthe hatten Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche — 0 
periodiſch 9 Abſchlüſſe für ſich. Noten als matter zu nennen, ungariſche 4proz. Goldrente abgeſchwächt. 
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